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Unfallgeschehen sinkt leicht – aber acht
Verkehrstote und mehr Verletzte

Die Polizeidirektion Ost hat den Verkehrsunfallkommissionen (VUK) des
Landkreises Barnim und der Stadt Eberswalde die vorläufige Unfalllage bis
Ende November präsentiert. Demnach sind die polizeilich aufgenommenen
Verkehrsunfälle im Vergleich zum Vorjahreszeitraum von 5.157 auf 4.801
gesunken und somit vergleichbar mit den Jahren davor. Darunter waren 664
Unfälle mit Personenschäden und 905 Personen wurden dabei verletzt (+ 1,7
%).



Der Langzeittrend beim Verkehrsunfallgeschehen zeigt sinkende
Unfallzahlen. Seit 2011 stagniert diese Entwicklung jedoch, obwohl in den
vergangenen Jahren zahlreiche Unfallhäufungsstellen entschärft werden
konnten. „Die Entwicklung zeigt, dass stetig sinkende Unfallzahlen kein
Selbstläufer sind, sondern kontinuierliche und große Anstrengungen
notwendig sind“, erklärt Marcel Kerlikofsky, Leiter der VUK.

Das Fahrverhalten der Verkehrsteilnehmer im Landkreis Barnim forderte in
diesem Jahr bereit acht Todesopfer. Darunter waren zwei Radfahrer und drei
Motorradfahrer. Bei den Kradfahrern handelt es sich um Fahrfehler aufgrund
von überhöhten Geschwindigkeiten. 

Radverkehrsunfallgeschehen
Für Bernau wurden im Hinblick auf den Radverkehr vier Strecken als
Schwerpunkt ermittelt. Die Straßenverkehrsbehörde wird diese Strecken
überprüfen.
RADVERKEHRSUNFALLGESCHEHEN IN BERNAU BEI BERLIN (5-
JAHRESZEITRAUM: 2013-2017)

Interaktive Ausstellung „Ablenkung im Straßenverkehr“
Etwa ein Drittel der Unfälle ist auf Ablenkungen zurückzuführen. „Viele
Autofahrer empfinden das Fahren als Routinetätigkeit, so dass ein Gefühl der
Unterforderung und das Bedürfnis nach Zusatzbeschäftigung entstehen.
Ähnliches gilt für Fußgänger oder routinierte Fahrradfahrer“, so Marcel
Kerlikofsky weiter.

Aus diesem Grund will die VUK verstärkt auf dieses Thema aufmerksam
machen und präsentiert eine Ausstellung dazu. Die Ausstellung ist eine
innovative Verknüpfung von Informationsvermittlung und Selbsterleben.
Dadurch können die Besucher die Gefahren „Ablenkung durch Smartphones“,
„Ablenkung durch Gespräche“ oder „Ablenkung durch Kopfhörer“ selbst
nachvollziehen. Die Ausstellung ist noch bis zum 14. Dezember 2018 im Haus
A erlebbar. Danach bleibt sie bis Ende Januar im Wartebereich der Kfz-
Zulassungs- und Fahrerlaubnisbehörde in Eberswalde aufgebaut.

Die Kreisverwaltung mit Hauptsitz in Eberswalde ist für eine Vielzahl von
Aufgaben zuständig. Dazu zählen unter anderem Bauaufsicht,
Kommunalaufsicht, Schulverwaltung, Jugendamt, Grundsicherung,
Bodenschutz, Gesundheitsamt, Strukturentwicklung und Katasteramt.



Darüber hinaus hat sich der Landkreis zahlreiche freiwillige Aufgaben
gegeben. So werden seit Jahren die Nachhaltigkeitsstrategie „Die Zukunft ist
erneuer:bar“ und die Bildungsinitiative Barnim verfolgt.

Kontaktpersonen

Robert Bachmann
Pressekontakt
Pressesprecher
pressestelle@kvbarnim.de
03334 214-1703

mailto:pressestelle@kvbarnim.de
tel:03334 214-1703

